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ANHANG  - Empfehlungen für zusätzliche lokale Regelungen 
 

1. Prozessbeschreibung der Arzneimitteltherapie mit Nennung von Beteiligten und 
Verantwortlichkeiten 

 
2. Mindestanforderung an Verordnungsinhalte im Arbeitsumfeld (in Ergänzung oder zur Anpassung 

von Empfehlung Nr. 1.) 
 
3. Anforderungen an Verordnungsinhalte im Rahmen des Entlassmanagements 
 
4. Verzeichnis verwendbarer Abkürzungen in Verordnungen   
 
5. Dokumentationsweise verordnungsrelevanter Zusatzinformationen (z.B. Dokumentationsort, -Inhalt) 
 
6. Durchführung einer elektronischen Verordnung 
 
7. Nutzung einer elektronischen Verordnungsunterstützung (z.B. Sicherheitscheck) 
 
8. Ausführung von Verordnungen (z.B. Dosierung, Anwendung und Einnahme von verordneten 

Arzneimitteln auf Station) 
 
9. Verordnung von Infusionen  
 (z.B. Verordnungsmuster, Abkürzungen, Zusatzinformation über Arzneimittel mit begrenztem 

Korridor für Konzentration oder Laufrate, ggf. Farbcode) 
 
10. Verzeichnis standardisierter Warn- & Anwendungshinweise (z.B. im Entlassmanagement) 
 
11. Mindestanforderungen an die Information und Aufklärung von Patienteninformationen im Rahmen 

einer Arzneimitteltherapie 
 
u.v.m. 
 

 
 


